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Abfolge der Kapitel
Nach Nummern, Inhalt und Seitenzahlen  

in übersichtlicher Anordnung

Kapitel Numero eins
Welches mit einer kurzen, jedoch für unerläßlich  

gehaltenen Vorbemerkung den Anfang und hierauf im  

Stall von Bethlehem seinen weiteren Fortgang nimmt 11

Kapitel Numero zwei
Worin wir aus Gründen der Rücksichtnahme darauf  

verzichten, den bethlehemitischen Kindermord  

ein weiteres Mal sich ereignen zu lassen; um so mehr  

wird vom König Herodes darin die Rede sein und von  

Kaiser Franz Joseph I. in Wien 24

Kapitel Numero drei
Dessen Schauplatz die Königlich böhmische Statthalterei  

auf der Prager Burg ist, wobei wir geschätztem Leser  

Herrn Hofrat JUDr. von Wottruba-Treuenfels vorstellen  

werden, nebst einigen sonstigen leitenden Statthalterei -

beamten 35

Kapitel Numero vier
Welches die Flucht von Bethlehem durch die Lausitz  

zum Inhalt hat, auf die böhmische Grenze zu, bei welcher  

Gelegenheit uns die Sieben Raben begegnen werden,  

nicht zu vergessen den kleinen Tschörner mit seinem  

Himbeersaft 45
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Kapitel Numero fünf
Welches in einem abseits der Straße gelegenen Kirchlein  

sich zuträgt, unweit von Seigersdorf, woselbst eine  

große Huldigung sich ereignet, wie sie das Königreich  

Böhmen in tausend Jahren noch nicht erlebt hat    65

Kapitel Numero sechs
Worin sich die bethlehemitischen Wandersleute  

weiter nach Böhmen hinein begeben, auf einer leider  

vereisten Landstraße II. Klasse, welche, dem heiligen Josef  

zum größten Unmut, von zahlreichen Pferdeschlitten  

befahren wird 84

Kapitel Numero sieben
Welches uns in die tiefsten Tiefen der Hölle hinabführt,  

jedoch – was geschätztem Leser mit Rücksicht auf dessen  

Seelenfrieden versichert sei – bloß vorübergehend 103

Kapitel Numero acht
Worin man sich seitens der Königlich böhmischen  

Statthalterei zu Prag aus gegebenem Anlaß dazu bewogen  

sieht, daß man die Hilfe des k. k. Landesgendarmerie-

kommandos in Anspruch nimmt 119

Kapitel Numero neun / Abteilung A
In dessen Verlauf eine Fahrt mit dem Extraschlitten  

von Prag nach Hühnerwasser zum Leidwesen des  

Verfassers nicht – und ein Telephonat mit dem dortigen 

Posten kommando lediglich unter den größten  

Schwierigkeiten zustandekommt 137
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Kapitel Numero zehn
Welches im Städtchen Niemes sich abspielt, im  

Möldnerschen Hause; wobei, unter anderem, von der  

großen beweglichen Weihnachtskrippe die Rede sein  

wird, welche der Möldner Anton alljährlich in seiner  

Stube aufbaut 146

Kapitel Numero neun / Abteilung B
In dessen Verlauf der Herr Teufel Pospišil endlich ein  

ihm zur Ausführung seines höllischen Auftrags geeignet  

erscheinendes Viech zum Hineinfahren findet, und  

zwar in Gestalt eines Fleischer- & Selcherhundes mit  

Namen Tyras 168

Kapitel Numero elf
Welches in Jivina sich ereignet, auf einem tschechischen  

Dorf in der Nähe von Münchengrätz; wobei wir von einem 

Wunder erfahren werden, welches an einem verschneiten  

Waldrand sich dort begeben hat 183

Kapitel Numero zwölf
Worin von gewissen unerwarteten Schwierigkeiten die  

Rede sein wird: einesteils für den Herrn Teufel Pospišil –  

andernteils jedoch hauptsächlich für den Hawlitschek  

und den Tyras 197

Kapitel Numero dreizehn
Welches in einem Gasthof zu Münchengrätz sich  

ereignet, zwischen dem heiligen Josef einerseits und  

dem Herrn Kantor Línek aus Bakov andrerseits, bei  

Gelegenheit mehrerer in Gemeinschaft genossener  

Biere sowie zweier kleiner Papričky 210
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Kapitel Numero vierzehn
Wo der Hawlitschek allen Ernstes bereits sich  

darauf gefaßt macht, daß er in naher Bälde die Fahndung  

erfolgreich abschließen können wird; aber es werden  

am Sichrower Berg ihm gewisse Umstände in die  

Quere kommen, mit welchen man nicht gerechnet hat 226

Kapitel Numero fünfzehn
Worin sich die heiligen Wandersleute zu einer Rast  

unter freiem Himmel veranlaßt sehen; auch wird uns,  

im weiteren Ablauf desselben, die Preibisch Hanni aus  

Schumburg begegnen, welche in einem großen Kummer  

sich keinen Rat weiß 245

Kapitel Numero sechzehn
Welches erwartungsgemäß auf dem fürstlich Rohanschen 

Schlosse Sichrow sich zuträgt; wobei, unter anderem,  

man erfahren wird, wie der Hawlitschek aus Versehen  

sich eine folgenschwere Verletzung beibringt, und zwar  

mit dem eigenen Bajonett 257

Kapitel Numero siebzehn
Worin wir es mit dem Räuber Schmirgel zu tun bekommen, 

welcher im Grunde genommen ein armes Luder ist –  

aber so arm kann man niemals dran sein, daß es nicht  

trotzdem vielleicht einen Ausweg gibt 270

Kapitel Numero achtzehn
Worin man von einigen weiteren Schwierigkeiten erfahren 

wird, welche dem Hawlitschek in den Weg sich legen –  

obschon sie zu guter Letzt den Effekt haben, daß man ihm  

eine schriftliche Sondervollmacht erteilen läßt 289
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Kapitel Numero neunzehn
In dessen Verlauf wir, bei dichtem Schneefall, den heiligen 

Wandersleuten von Reiditz nach Glasersdorf folgen werden, 

woselbst aber von der Fleková das erbetene Obdach ihnen  

verweigert wird – und das sieht ihr ähnlich 305

Kapitel Numero zwanzig
Welches in Glasersdorf seinen Fortgang nimmt, und zwar 

draußen im Hirtenhäusl, beim František und der Hanka,  

welch selbige dort ihre alten Tage in großer Armut  

verbringen müssen: aber sie nehmen die Wandersleute  

aus Bethlehem trotzdem auf 322

Kapitel Numero einundzwanzig
Worin man die Tandler Mariechen aus Przichowitz ein  

Stück Weges begleiten wird; und der Hubertl, während  

die Muttergottes einstweilen lieber zu Fuß geht, darf auf  

dem Esel des Herrn bis nach Jablonetz an der Iser ihnen  

voranreiten 337

Kapitel Numero zweiundzwanzig
Welches uns die Begegnung mit einem gewissen  

riesen gebirgischen Herrn verschaffen wird, dessen  

Namen wir lieber nicht nennen wollen; aber es wird sich  

geschätzter Leser vermutlich nicht lange darüber im  

Zweifel bleiben, um wen es dabei sich handelt 352

Kapitel Numero dreiundzwanzig
Welches die bethlehemitischen Wandersleute nach  

Waltersdorf führt, zum Elsner-Schuster und seiner Familie 

– woraufhin man erfahren wird, wie es dortselbst dem  

heiligen Herzog Wenzeslaus mit zwei wackeren Herren  

aus Starkenbach (respektive aus Jilemnice) ergangen ist 371
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Kapitel Numero vierundzwanzig
Bei welcher Gelegenheit wir dem Hawlitschek und  

dem Tyras uns wiederum zuwenden müssen, wobei wir  

noch einmal (und zwar auf den Hofbauden, wo man  

am allerwenigsten das erwarten möchte) dem König  

Herodes begegnen werden 387

Kapitel Numero fünfundzwanzig
Worin wir von einer im Städtchen Hohenelbe  

gehaltenen Sonntagspredigt erfahren werden – sowie  

von der namenlosen Betrübnis, welche sie bei der  

Muttergottes zur Folge hat 404

Kapitel Numero sechsundzwanzig
Welches, fürs erste, zur vollen Zufriedenheit vom  

Herrn Teufel Pospišil sich entwickelt; dann aber,  

gegen den Schluß hin, wird ihm aus lauter höllischem  

Übereifer ein schweres Mißgeschick unterlaufen 412

Kapitel Numero siebenundzwanzig
Worin man erfahren wird, wie in Schatzlar der Erzengel  

Gabriel sich veranlaßt sieht, daß er vorzeitig aus dem  

Esel des Herrn hinausgeht – nämlich es möchte die Flucht  

nach Ägypten ansonsten womöglich gescheitert sein 423

Kapitel Numero achtundzwanzig
Welches der Flucht nach Ägypten königlich böhmischen  

Teil zum Abschluß bringt 431

Nachwort von Wolfgang Fuhrmann 445
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